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In jüngster Zeit wurden zunehmend Bedenken geäussert, dass sich Umweltchemikalien mit potentiell endokriner 
Wirkung nachteilig auf die Fortpflanzungsfähigkeit von Mensch und Tier auswirken könnten [1, 2]. Neben 
Befunden zur menschlichen Gesundheit, wie beispielsweise zu sinkenden Spermienzahlen, steigenden 
Krebsraten oder Veränderungen männlicher und weiblicher Geschlechtsorgane (zusammengefasst bei [3]) 
erschienen zahlreiche Publikationen zu endokrinen Effekten bei Wildtieren, beispielsweise zu verminderten 
Reproduktionserfolgen oder Veränderungen im Geschlechterverhältnis bei Vögeln, Säugern, Reptilien oder 
Amphibien (zusammengefasst bei [4]).  Bis heute liegen allerdings nur sehr wenige Befunde zu möglichen 
endokrinen Effekten bei wirbellosen Tieren vor, die immerhin 95% aller in der Natur vorkommenden Arten 
ausmachen und massgeblich am Funktionieren von Ökosystemen beteiligt sind [5, 6]. Dies ist umso 
erstaunlicher, als einerseits Invertebraten Zielorganismen für Insektizide sind, deren Wirkmechanismus auf 
endokriner Disruption beruht, und andererseits das durch Organozinnverbindungen hervorgerufene  
Imposexphänomen - eines der wenigen Beispiele für geklärte  Ursache-Wirkungs-Zusammenhänge - bei 
aquatischen Schnecken nachgewiesen wurde.  Dass die Reproduktion wirbelloser Tiere durch 
Vertebratenhormone bzw. hormonell wirksame Umweltchemikalien  negativ beeinflusst werden kann, zeigen 
Arbeiten zu Schmetterlingen [6], Wasserflöhen [7, 8, 9] und Flohkrebsen [10]. Wie bei [10] stehen in dem vom 
Umweltbundesamt geförderten Projek XehoGamm (Wirkung von Xenohormonen bei Gammariden) mögliche 
endokrine Effekte bei Flohkrebsen in durch Klärwasser belasteten Fließgewässern in Zentrum des Interesses. 
Neben einem zweijährigen Expositions- und Effektmonitoring an zwei Bächen in Baden-Württemberg (Körsch) 
und Sachsen (Lockwitzbach) werden im Rahmen dieses Projektes zusätzlich Laborexpositionen mit 
ausgewählten Xenosteroiden durchgeführt, wobei die biologischen Untersuchungen jeweils unterschiedliche 
biologische Ebenen (molekulare, biochemische histologische und populationsbiologische Endpunkte) betreffen. 
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